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Projektabschluss-Steckbrief 
Nanokomposite zur H2-Speicherung 

NIP – Verkehr 

Studie: Entwicklung, Hochskalieren und Testen  
von nanoskaligen Materialien für die Wasserstoff- 
speicherung – Schlussbericht 

• Fertigungsverfahren • Gasbehälter • Hochtemperaturbrennstoffzelle • Kapazität (Aufnahmefähigkeit) 
• Katalysatorsystem • Metallhydrid • Nanopulver • Stoffgemisch • Wasserstoffspeicherung  
• Werkstoffentwicklung 
 
Abstract 
Wasserstoffspeicherung in Festkörpern gilt als eine der aussichtsreichen 
Optionen, um die gesteckten Ziele im Bereich Brennstoffzellenfahrzeuge 
für die Jahre 2010 und danach zu erreichen. Vor kurzem wurde eine neue 
Klasse von Wasserstoff-Speichersystemen bekannt, die auf Festkörper-
reaktionen von komplexen Hydriden basieren.  

Das Projekt "Entwicklung, Hochskalieren und Testen von nanoskaligen 
Materialien für die Wasserstoffspeicherung" zielte auf die Entwicklung, 
Optimierung und Realisierung eines hochleistungsfähigen Wasser-
stoffspeichers ab. Dazu sollten Nanokomposite auf der Basis von Ami-
den und Borhydriden, in Kombination mit Magnesiumhydrid, MgH2, mit 
hohen Wasserstoffgehalten hergestellt und untersucht werden. Ziele 
waren dabei die Reduktion kinetischer Barrieren für die Wasser-
stoffspeicherung und -freisetzung mithilfe von Kombinationskatalysato-
ren. Weiter sollte gezeigt werden, dass es möglich ist, auch größere 
Mengen im Bereich von mehreren 100 Gramm Nanokomposit mit Hilfe 
einfacher mechanischer Verfahren wie z.B. Kugelmahlen herzustellen. 
Ziel dieser Entwicklung waren Materialien, die sowohl hohe gravimetri-
sche Speicherkapazitäten als auch gute Zyklenstabilitäten beim Be- und 
Entladen aufweisen.  

Neben der Entwicklung eines geeigneten Speichermaterials sollte erst-
mals auch ein Tanksystem im Labormaßstab entworfen und gebaut wer-
den, welches in Kombination mit einer Hochtemperatur-PEM Brennstoff-
zelle (Arbeitstemperatur bis 200 °C) betrieben werden kann.  

Zusammen mit chinesischen Partnern sollten die nationalen Aktivitäten 
auf diesem Gebiet durch den Austausch von Proben, Messergebnissen, 
und durch gemeinsame Publikationen abgestimmt und gestärkt werden. 
Dies wurde im Rahmen des GCSFP Programms (German Chinese 
Sustainable Fuel Partnership) umgesetzt.  

Das Vorhaben wurde in vier Arbeitspaketen (AP) durchgeführt: AP 1 La-
boruntersuchungen an Li-Boranat-basierten Mischungen mit MgH2 und 
Suche nach Katalysatoren. AP 2 Upscale-Studien von Boranat- und 
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Amid-basierten Mischungen von MgH2. Optimierung der Prozessparame-
ter. Produktion von Material für AP 3. AP 3 Design und Konstruktion von 
H-Speichertanks, Implementierung in realistischer Tank-Testumgebung 
und Systemintegration mit HT-PEM. AP 4 Laborstudien an Li-Ca-B-H Na-
nokompositen.  

Die Arbeiten hatten hauptsächlich zum Ziel, neuartige Kombinationska-
talysatoren für das 2LiN H2 + Mg H2-Feststoff-Reaktionssystem zu entwi-
ckeln, und eine Produktionsmethode für ein geeigneten Nanokomposit zu 
entwickeln, so dass bis zu 1 kg Material für einen Test-Labortank zur 
Verfügung gestellt werden konnte. Die entwickelten Kombinationskata-
lysatoren auf Basis von Mischungen von (ZrCoH3 + xLiBH4) beschleuni-
gen die Wasserstoffaufnahme und -abgabe beträchtlich. Die Desorpti-
onstemperatur für Wasserstoff wurde beträchtlich herabgesenkt, auch 
für das hochskalierte Material, so dass erstmals ein amidbasierter H2-
Testtank mit der Abgastemperatur einer HT-PEM Brennstoffzelle betrie-
ben werden kann. 
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